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Dienstag den 11. N ^ r i l 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^^- (') Nr. 456.

E d i c t .
Von dem k k. Be,^rksgclichte Umgebung Lai.

bacbö wird dem Mc>th. Narobe und besser, unbesaon.
ten E'l-e» mittels! gegenwärtige» Goictö bekannt
gemacht: Es habe wider sie V^ichael Goller von
Svetjc, vereint mit Ioh . Stuhin v. Sniza, unter
Vertretung des Hrn. 1>r. Ovijazh, die Klage auf
Orkentitniß: Die auf den 5'ib Rect. Fol. Nr. ,4 «t
Ici ' /^ l ' ^ ' " Gute Rutzing dienstbaren, zu Ober-
sniz<i liegenden Hubrealität, mit Schuldschein <l<lo.
8. März i6o5 intabulirtei Forderung pr. 3oo ft.,
sey aus dcm Gesetze der Verjährung erloschen, bei
diesem Gerichte angebracht, und es sey zur Per«
Handlung dieser Rechtssache die Tagsahung auf den
5ö. Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr hieramts an^

beraumt worden. ., ,. ^ , , . .
D a i Gericht, welchem ihr Aufenthaltsort un.

bekannt ist, und da sie vielleicht aus deu k. k. Erb«
landen abwesend f ind, bat zu ih „v Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof« und Ge<
richtsacvovaten Herrn Dr. Kautschitsch zu Laidach
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache „ack der fur die k. t. Orblande be»
siimmlcn allg, G. O. ausgeführt und entschieden
werden wird.

Mathias Narobe und dessen Erben werden
hicvon zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zn rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem auf«
gestellten Vertreter ihre Rcchtsbchelfe an die Hand
zu lassen, oder auch einen andern Sachwalter sich
selbst zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs.
maßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, tie
sie zu ihrcr Vertheidigung diensam finden würden,
maßen sie sich die aus ihrcr Verabsäumung cntste«

senden Folgen selbst bcizmncsscn haden weiden.
.. Laibaä) am 17. Februar 1607^

Z- 457. (2) ^ N . 246.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte der Umgebun»
acn La.bachg w.rd dem Lucc.s Starmann und des.
^unbekannten Erben, mittelst gegenwärtigen
Ed'.tv e ru ie r t : Es habe wider sie Michael Geller

u ' ' ^ r t r e t u n g des Hrn. llr. Ovija h, t̂ ie Klage
au E kemun.ß: D ie , auf der 5ul! Rett. Nr. .4
n ! ^ l ^ ^ " F ^ ' ^ " ^ i n g dienstbare, ,u Ober.

s,n.a,l>e,endc Hubcnrcalttät. mit Schuldschein lj<^n.
V, « o ' ^ / ^ ' , , 0 fl. 3o kr. 3. W . , und
^-" a ' ^ / °^7 ^ F pr. 4'5 fl. 3. W., oder
5?2 ft. ^d kr. d. W . intobulirten Forderungen,
seyen auo dem Gesetze der Verjährung erloschen,
dc, diesem Gerichte angebracht, m,d eö sey zur Ber.

Handlung dieser Rechtssache die Tagsahung auf den
27. Juni I. I . Vormittags um 9 Uhr Hieramts
anberaumt worden.

Das Gericht, dem ihr Aufenthaltsort unbe«
kannt ist, und da sich solche vielleicht außer den k. k.
C'rblandcn befinden, hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hof- und Gerichts«
advocate« Hrn. Dr. Kautsckitsch zu Laibach als Cu-
rator bestellt, mit welchem auch die angebrachte
Rechtssache nach der für die k. s. Erblande be«
stimmten allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Lucas Starmann und dessen Erben werden
hievon zu dem lZnde erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen , oder dem aufge«
stcNten Kurator ihre Rechtsdehelfe an die Hand
lasse», oder auch einen andern Sachwalter sich
leldft bestellen und diesem Gerichte nahmhaft ma«
a'en, und überhaupt im rechtlichen oronung5mä-
Wgcn UUege einschreiten mögen, die sie zu ihrer
Vertheidigung diensam finden, maßen sie sich die
aus lhrer Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
deizumesscn haben werden.

Laibach am 20. Februar 1LI7.

2^ 433. (2) Nr. 454.
E d i c t .

Von dem k. t'. Bezirksgerichte lcr Umgcbun.
gcn LalbachS werden Blasius Hafner, dessen Ohe.
gattmn Mar ia , gcborne Mären und deren Erben,
Mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: lZs habe
wlder sie Michael Goller aus 5v<^e. vereint mit
Johann Sluzin aus scxn^ , unter Vertretung deö
Hrn. I)l-. Ovijazh, die Klage auf Erkenntniß -. Der,
" " l ! ^ zu Ouersniza liegende, dem Gulc Ruhing
6ul>3lect. Nr. ,4 e,. , 4 ^ zinsbaren Hubenrealitat,
lntabullrte Heirathsrcrtrag cl<lo. .5. Jänner , ^ 5
^ ' 5 " o st. 3. W . oder 42b fl. d .W. . ncdst Natural«
Ausstattung sey erloschen, bei diesem Gerichte ange.
bracN, und es sey zur Verhandlung dieser Rechtssache
d,e ^agsahung auf dcn 27. Juni l. I . Vormittags
9 Uhr anberaumt worden.

Das Gericht, welchem ihr Aufenthaltsort un.
bekannt ist. und da sich solche vielleicht außer den (3rd.
landen beftnden, hat zu ihrer Vertretung, auf ihre
Gefahr und Kosten den Hof- und Gerichtsadooca-
ten Hrn. Dr. Kautschitsch zu Laidach als Curator
aufgestellt, mit welkem auch di-e angebrachte Recbts»
sache nach der für die k. s. Srblande bestehenden
allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und cnl«
schieden werden wird.

Blasius und Mar'»a Hafner und deren Erbc^n
werden hicvon zu dem Gndc <rinner<, damil sie
allenfalls noch zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Rechlsbehelfe dem aufgestellte« surator cm«
hantigen, oder ad^r tnen andern Sachwalter jlch
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bestellen und diesem Gerichte nahmhaft machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege, die sie zur ihrer Vertheidigung oicnsam
finden, einschreiten mögen, widrigens sie sich oie
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

Laibach am 2a. Februar ,627.

Z . 42g. (2) I . Nr. 2a6.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei«
xelberg wird bekannt gegeben: Es sey über das
Gesuch des Joseph Stcrmolle, Joseph Orun und
Mar ia Sad"u , Rechtsnachfolger des Math. Wisiak.
durch Hrn. Dr. Napreth, wegen, in Folge Urtheils
llcln. it>, Jun i ,L3t schuldiger 252 ft. (5. M . c. 3. c,,
in die executive Versteigerung der, dem Anton
Suppan von Kresnitzpoilane gehörigen, der d. R.
O. Eommenda Laibach 5ul̂ > Urb. Nr. 4g» zinsba«
ren, gerichtlich auf 97» ft. (3. M . geschätzten Rca»
lität gewiNiget, zu dlesem Ende drel Tagsahungen,
als: 6. M a i , 6. I u n l und 5. Ju l i »8^7, jederzeit
Vormittags lo Uhr in Loco KresnitzpoNane mit dem
Beisätze anberaumt, daß, falls bei der ersten otcr
zweiten Tagfahrt tie Realität nicht um oder über
den Schätzungswerts an Mann gebracht, bei der
dritten auch unter demselben hintangegcden rvcrde.

Die Kauflustigen werden demnach zur zahlrci«
chen Versammlung mit dem Beisätze in Kenntniß
gesetzt, daß das SchätzungsprococoN, die Licita«
tionsbetingnisse und der Grundbuchscxtract täglich
in hierorliger Gerichtskanzlei eingesehen werden
tonnen.

Bezirksgericht Weixelberg am 28. Febr. 1827.

Z. «23. (2) ^ N r . 34.
E d i c t .

Von dem Vcrwaltungsamte der fürstlich von
Auersperg'schen Herrschaft Weixelbcrg wird allge«
mein bekannt gc<nacht, daß am 22. l. M . von 9
bis ,2 Uhr üie zu dieser Herrschaft gehörigen, nächst
dcm Schlosse Wcixclderg gelegenen Dom. Accker
und Wiesen, dann a,Vl nämlichen Ta^e Nachmit»
tags von 2 bis 6 Uhr die Garben», Jugend« und
Erdäpfelzehende von- den Dörfern Krcuzdorf,
Mayerhof und Savcrtatscke, und zwar Erstere in
Loco der Realitäten selbst, Letztere aber in dieser
Amtsi'anzlei rcrsteigerungsweise verpachtet werden.
Hiezu werden cie Pachtlustigen zur zahlreichen Er»
schcinung eingeladen, die Zehcndholden aber erin«
nert, ihr gesetzliches Einstandsrecht entweder sogleich,
rder binnen den nächsten sechs Tagen geltend zu
machen. Die Pachtbecingnisse können zu jeorr
Zeit hiciamts cingcscden werden^ ^ -- n.., nzz

Verw^tungsamt der Herrschaft Wtixelberg
am 1. April 1857.

Z. 427. (2)
Bei der Bezirksobrigkeit Freudenthal wird

mit ».Juni : . I . d«e Stelle des politischen Actuars,
rnit dem ladrlichen Gehalte von 5Lc> ft. nebst freier
Wohnung und sonst,gen Gmlllumcnten, erlediget.

Dielenden, die sich dafür bewerben woN<n
und roNkoi.'.mcne Fertigkeit im (Zonccptäfache und
Krnnttnsse t tö polnischen Geschäftsganges besitzen,

haben ihre belegten Gesuche bis 1. ?)?ai d. I . bei
der Inhabung der Herrschaft Freudenthal zu Lai<
dach, am Platze Haus>Nr. 2, persönlich oder porto«
frei einzuhringen.

Wegen eingereichter, aber höchsten Ortes noch
nicht angenommenen Resignation der Bczirksver-
waltung, ist man bereit, mildem aufzunehmenden
Beamten für den Fall eines frühen Austrittes, an«
gemessene Gntschäoigu,ig zu bedingen.

Laidach am 5. April ,857.

Z . 433. (2) Lx l i . Nr. 26'.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Fürst lZarl Wilhelm von Auersper-
gischen Verwaltungsamte der Herrschaft PöNand'
in Untcrkrain, werden ain ,5. 2lpr,l 1L57 Vor«
mittags 6 llhr folgende, dahin gehörige Garbcn-
zchende, auf 5 oder 6 Jahre, vom ,. Jänner 0.
I . angefangen, durch öffentliche Versteigerung ver«
pachtet werden, nämlich: der Garbenzehcnd sowohl
von den Geräuthern als hudtheiligcn Gründen in
den Ortschaften 3»<ll?rx, Vi-e5o>vilx, ^ c k i l p l a c k ,
V^l i l lmnl l , Vert i i^c^, Î Äci««?.« bel ÄlcNzcliilla,
Ober-, Mitter^ und Unter«Radenze, Hclnipl'en-
l3<;, Utitzcl^on, W inde l , (^el-li^nzc-lili,^, ^ l^gl l^

I i raät, I'anxliei-A, Daniel und W inke l , I l l i t^ l--
vval<!I, Obei lioi'ß, Hnlc>t'!)Ll'^ , IlirZ^Iiclcii-s, Vni'n^
5o5>Io88 ot kalc», 3c^mlcl^«i-t, Li-Lltei-^orl, Mc>t"
scllllla Lt ^Itenrn^rlct, i,l:ll5^l,«?un!F, M«^ol-I<?,
(^l-i^c^i, Wustl-itx, v i un^ei-N^tl,, Väl)lit8cl,,

l in et, Wi1pc?n, I^ntei-lg^, Lerg l , ^clnvninl^^i-^.
Dl-^a und s^dslick. Wozu die Pachtlustigcn ein.
geladen, die Zehenth.olken aber aufgefordert wer«
den, von dem ihnen zustehenden Einstandsrcchte,
entweder gleich bei der Licitaticm, oî er binnen den
nächst darauf folgenden 6 Tägcn sogewih Gebrauch
zu machen, als wiorigens die Zchende den Meist»
biethcrn in Pacht bintangegeben n?crden.

, Vcrwaltungsamt der Herrschaft Pölland den
22. März 1837, "

Z, 4>o. (3) Nr. 4o5.
E d i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr,
schast î ack wird hiemit kund gemacht: Es sey üder
Ansuchen des Luc. Murre von Altenlack, wider Georg
und Miza Schontar von Lippiza, in die executive
Feilbiethung der, der Letztern gehörigen, auf 249!',
3 i l'r. gerichtlich geschätzten Fahrnisse, u»d der û!>
H. Nr. 4 zu Lippiza liegenden, derStaatsherrsch^ft
Lack 5u!) Urb. Nr. 2^20 dienstbaren Hub?, im geriet,
lich erhabenen Schätzungswerthe pr. 2867 ft. 25 l'r..
wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche l1<j<,. .4.
M a i »UIü schulcigcn <̂ oa ft. c. 5. c. gcwiliigct, und
zu deren Vornahme der 26. Apr i l , der 2. Ju in
und der^. Ju l i l. I . , jedesmahl von 9 bis »2 Uhr
in Lcco oer Realität mit dem Anhange festgesetzt,
daß die in die Execution gezogenen Fährnisse unL
'Hübe bei der ersten und zweiten Feildielhungs^g'
satzung nur um oder über den Sckätznngswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hmta-i«
gegeben werden: dessen die Kauflustigen mtt dem
Beisätze verständigt werden, daß sie das Schät'
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zungsprotocoll und die ^icitationSbedlngnifse hier-
amiz in den gewöhnlichen AmMunocn einsehen
tonnen, und daß 10 A des Hubenschätzungswerlheö
als Padizim zu erlegen seyn werden. ^, . _ ,̂

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack
am 24. März »LZ?.
Z^ 4 '5. (3) ^ N r . 5c>2.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Scbnce-

bcrg w»rd bekannt gcmcicdt: Og sey über Ansuchen
rcs Anton Bircwt von Raschiya, in die neuerliche
Reassumllung der, mit Bescheid vom 3, . August
,LZ2, Z . '025, bewilligten, aber zum wiedcrhohl-
tenMale sistlrlen cxecutiven Feilbielhung des, dem
Bartholmä Nossan von Neudorf gehörigen Hauscö
sammt Wlrthschaflsgebäucen, puncto schuldiger
353 ft. 3» V.2 kr. <'- ̂ ..c. gewiNiget, «rid zu ocren Bor .
nähme der 29. Apri l , 24. M a i und 24. Iu», i ,«57,
jedesmahl Vormittags von io bis »2 Uhr in Loco
Neudorf mit dem Beisatze angeordnet worden, daß,
faNä diese Realitäten bei der ersten oder zweiten
Feilbielhungstagsahung, nicht um den gerichtlichen
Schähungswerth pr. 2000 st. ode«" darüber an
Mann gebracht werden könnten, selbe bei der drit.
ten auch unter demselben hintangegcben werden

»rinden. ^ . >̂. . , .
Das Schätzungsprotocoll, die LlcitationSbe.

dingnisseund die Grundbuchöextracte können täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstunden in dieser Amts«
tcmzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnccberg drn 29. März »837.
Z . 4'»- (3) Nr . 2Ü6.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird hie-

mit bekannt gemacht: lZs sey über Ansuchen des
Georg Gabrauscheg von Hotederschitsch, in die exe-
cutive Feilblethung der, der Elisabeth Kartschnig
gehörigen, zu Idr ia H. Z. 96 liegenden, der l . k.
Bcrg. tZamera l . Herrschaft Idr ia zinsbaren, ge.
richtlich sammt dazu gehörigen Gärten, auf L39 fl.
M . M . geschätzten Behausung, wegen schuldigen
5-? fl. M M . Interessen und Exe.'ulionskostrn gc.
will iget, zur Vornahme derselben der 2c). Apr i l ,
5o. M a i und 3o. Juni l . I . , jedesmahl Früh 9
Nhr ,n dieser Gerichtskanzlei mit dem Beisahe be',
stimmt worden, dah, falls diese Realität bei der
ersten odcr zweilcn Feilblethungstagsatzung nicht
um oder über den Schätzungswerth verkauft wer«
den sollte, dieselbe bei der dritten Fei!b,cthungstag.
satzung-auch unter dem Schäftungswerthe an den
"lcisibicthcnden wird hintangegeben werden.
., Die dießfälligcn Licitationsbeeingnisse können

täglich lll oicscr Gerichtcckanzlci eingesehen werden.
K-K^ Bezirksgericht Idr ia am ,3. März ' ^ 7 .

Z- ^ " . ( 3 ) " '^ Nr7^l557.
. , ^, E d i c t .
Das Bezirksgericht Frcudenthal hat dcm M a l -

thauS Suette, vulga Matiasch, die Gebarung
sc'lnes Berinögens auf eine unbes'ilinmce Zcil zu
benehmen, ihm zum Curator den Math. Slictte
v^n Prävolle beizugeben, und hicmit Icdermann
aufmcrts^in zu machen für nötkig deiuülesl, datz
Nch Niemand mit dem Matthäus Sucne in ein

Rechtsgeschäft bei sonstiger Null ität einzulassen,
sondern sich hierinfalls an seinen (Zurator zu wen.-
den habe.

Bezirksgericht Freudenthal am 22. Nov. iL35.

Z . 4 .6 . (3) " Nr. " ' ^
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee,
berg wiro bekannt gemacht: Es sey über neuerliches
Ansuchen des Banhelmä Kroschouz von Neudorf,
in die executive Feilbiclhung ocr, de,n Mathias
Petscheg von Grohoblack gehörigen Fahrnisse, a ls:
1 Paar Ochsen, gerichtlich geschäht auf 62 st., zwei
Schweine 2s> st., » mit Elsen beschlagener Fuhr«
wagen 17 st., 1 Stutenpferd, braun, 33 st, »
Schmtlpferd, braun, 45 fi., > Schniltpfcrd, Fuchs,
ü st., wegen schuldiger 90 st c.-. 8, c. gewilliqct,
und zu oeren Vornahme der 2<). April und 3, M a i
IU3-/, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in Loco
Großoblak mit dem Anhange bestimmt, daß wofern
diese Fahrnisse bei der ersten oder zweiten Fci1d,e-
thulig nichc um oder über den Schätzungswerth
verkauft werde« sollten, bei der dritten auch unter
demselben hintangegcbcn werden würd»,'!,.

Die Licitationsdc^lgilsse werden l.'ci der Feil«
biethung beka,n,t gemach! wcrdc».

Bezirksgericht Scdneederg den 5, . März »627.

Z . ^ 3 6 . (2) '
I m Hause N r . 178 am Racm, sind mit

nächsten 1. M a i drei geräumige Z,mm?v und em
Cabinett, und zwar cm Zimmer und das Ea-
binctt eingerichtet, die übr«gen zwei Zimmer
aber uneingcrichtet als Mona tswohnung , zu-
sammen oder einzeln zu ve,'qc<icn. I^as N a h ^ e
erfährt man im Zcttungs-Eompton-, odcr beiin
Vermicther in selnec W u h n u n g , am Congl,^'-
platze N r . 26 im zweiten Stock, wasserscns.

Z . 1867. (ä3)

Leopold Pa tc rno l l i , Inhaber einer
wohlassortmcn Buch-, Klmst-, Mllslkallen-
und Schreibmaterialien-Handlung ,n Lai-
bach am Hcmptolay? , wclcke stcis mit allc î
erscheinenden evlaudicn Nona's in diescn Fächern
versehen lss, empfiehlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder sch'.ifilichm
Bestellung. Deln Lescoubllcum dcr ProlnnzK^in
und der Hauptstadt L a i b a ck empfiehlt cr auch
znr gcncigtcnThcilnahme scineLcihblbllotd^k,
welche 5c>l)7 V ä n d e ohne dlc Douhl.'t 'e!^
zählt , worunter Wcrkc aus allcn Fächern dcr
Lltcratur und Belletristik in deutscher, d^nn
auch eine schöne Al^zahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. D ie Bedingun-
gen sind schr b i l l i g , und m«,", kann sich sowohl
auf 1 Tag alsal i f L ^ a a c , l Mona t , H a l b / n ^
Und , J a h r , nach Bellcden täglich a ^ n n i " , ' .
D ie Kataloge koücn ^lla-nmen Z o k l . , koni'.m
aber auch gratis clngcschcn wcrren.
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G t o ß e s G l ü <k
b i e t h e t

S a M st a g
d e r

k ü n f t i g e n M o n a t s
bei der Ausspielung durch das Großhandlungshaus Hammer K Kar is in Wien.

An diesem Tage werden gewonnen:

in Karn then ,

mW das.Msus Ar . 70 in Baden bei NMien.
Mauyttreffer: ^ A ? " F ^ "

Gulden 2 N V , 9 W W.W. Gulden 4t)U,UUY W.W.
Gewinn-Summe, laut Spielplan:

Gu d n K A F^ ^ ^ ^ W n W
Jeder Besiger eines gewöhnlichen, verkäuflichen Loses spielt auf alle Treffer.

Agcnl füv di<>se ?oli?ric ist in kaibach der Handelsmann J o h a n n Ev. ^HUrjcder,
woselbst auch Spielplane und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.



Anhang zur Raibacher Rettung.
«rours vom 6. Apri l !837.

Mtttelpreis
Staatsschu!dverschrcibuug.«u 5 v .H , (w C M ) 104 ?>'6

oeuo d.tto zu ä v . H . (WCM.) 9 9 ' . ^ ^
detto derro zu 2 v . H . ( in(ZM.) 7 ^ 2 ^

Verlost« Obl igat ion., Hofkam./'zuä v.H.^3'ic>2 iz4
mt l . Obligation. d.ZwangS-^tu^ l/2 v .H. f^ »"
Dalledeng ,n ^lam u. Aera.^u^ o,H.> '^ 93 5M
l,a>. Obligat, oil Stände v.^zu3 i j l v.H.<.^ 6?

Dall.mitV.rlos. v . I , i8,,für,oofl. (inCM.)iä2 'jä
^ . ^ " .^tto «. I^ .U24f.'r5c.ofi. in EM.)56? 3^6

Obl'qationen der aUgemeiiiei, ^ v ^ ., ^
und Ungar. Hofkammer zu 2 ,̂ z v. H. (in CM.) 65

^. (Aeravialj (Domest.)
0bl!gation«n de« Standes (C.M.) (E.M )

v. l^sttrltich unt«< und^zus v.H.) — —
ob der Tnns, von Nöh'^iu « , / , v.H,/ 65 2 ^ —
m«n, Mähren. Schle, .zu , »/^ v.H.> — —
sien, <3»t<vermart,Kärn-Fzu« vHV52i>2 —
« n , Krain und Görz ' zu »3/ä >' ^ ^ ^7 ^4 —

Vank'Actien pr. Stück l255?^° lu C. M. '

N. R. Notto)iel)ungen.
I n Gray am 6. Apnl 1637:

5o. 72. 76. 65. 64.
Die nächste Ziehung wlrd am ig . April

163/ in Gratz gehalten werden

F^remven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten .

D e n ?. A p r i l 1827.
Hr. Palrik Newbigging, Hr. Alex Campbell,

und Hr. Alex Maitland, Doctoren dcr Medizin, alle
drei von Grätz nach Trieft. — Hr. Wenzel Häuser,
k. k. Hauplmann, von Neustadt!.

«Anreid- Durchschnitts-Vreise
in Laibacb am L. April 1LI7.

Mark tp re i se .
lZl>, Wien. Metzen Weihen . . 5 fl. 3 V̂  kr.

— — Kukuruh . . — ^ — ,,
— — Haldfrucht . — , — ,,
— — Kor» . . . » „ 53 ,
— — Gerste . . . » „ 36 ^
— — Hirse . . . 1 „ 44 Vs „
— — Heiden . . > „ 45 ,,
— — , Hafer . . . 1 „ 7 V-t ,
vermischte Verlautbarungen.

Z. 446. (.) Nr . 45c).
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachg rrirv hicmit dclannt gemacht: Es sey i l l
der Ereculionssacke des Franz Gulnig von S t . Beith
N r . I o , rridcr Joseph Mcrcder, vul^o Piimshe
von Brod bci Vishmarje, wegen schuldigen 79 ss.
4 i kr. M . M . c. 5. c., die öffentliche Fcildicthung
dcr, dcm Cxccutcn gehörigen, laut Söätzungs-
protccolis vom Bescheide 10. M a i ittZ0, Nr . i368,
auf ,77 fl. 3c, kr. M . M . bcivcrthctcn todt und le>
bendcn Fahrnisse bewilliget, und dcrcn Vornahme
auf den 24. Ap r i l , L. und 22. M a i l. I . , jedes.
mahl um laUhr in Loco Brod mit dcm Beisätze an-
dcraunu worden, daß gcdachle Fahlliisse, a ls: 2
Deicksclwägen mit Eisen beschlagen, 2 einspännige
Wagen, » Stcycrrrogerl, 2 S tu ten , , Pferd
lNal lacd) , ' i ialbinn :c., bci der ersien und z»rei>
ten Fcildicthung nur um odcr üdcr den Schätzungs»
lrerth. bei dcr dritten obcr auch unter demselben
gegen sogleich barcBczahlung hintangegcben werden.

Laibach am 20. Februar 1ÜI7. -

Plan und Ankündigung der Zeitschrift
.fl^H "ESläS .^te

C w n - IustWflege, politische und cameralistische
Umts-Verwaltung in den deutschen, böhmischen, ga-
llzljchen und ungarischen Provinzen des österreichi-

schen Kaiscrstaates.
Herausgegeben von

^un'zlar uno Guterinspecto'', auch Mitglied mchr-rer gelehrten Vereine.
< ^ , ^^
" ^ a s Bedürfniß dcr Zeit hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, von den zu den verschiedenen
Zweigen der öffentlichen Verwaltung berufenen Beamten, selbst Jenen, welche ohne akademi-
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schen Unterricht sich dem öffentlichen Diensse, besonders auf dem Lande, widmen, eine höhere
Bi ldung in Anspruch zu nehmen. — Darum muß auch der angehende Beamte, wi l l er sonli
seine Zukunft sichern, schon frühzeitig sich mit dem Gcschäftsleben vertraut machen und rastlos
vorwärts schreiten. Daß zweckmäßige Zeitschriften die Bi ldung fördern können, lst allgemein
anerkannt. S o hat sich der Unterzeichnete — durch mehrere, mit Beifall aufgenommene lltera-
rische Arbeiten bekannt — zur Herausgabe einer Zeitschrift entschlossen. N u r dem practischm
Geschaflsleben gewidmet, ist deren erster und wesentlicher Zweck, den Beamten in der fortwah-
renden Kenntniß dessen zu erhalten, was in dem großen Umfange des österreichischen Kalserstaa-
tes sich in Beziehung auf alle öffentlichen Verwaltungszwcige Neues und Wichtiges ereignet. Zu«
nächst dcssm, daß sie den Studierenden, den angehenden Beamten in seinen künftigen Beruf
einführet, solle sie zugleich den Amtirenden (Iustlz-volitischen, Polizei, und Eameralheamten,
Luch Seelsorger, Ärzten) Zweifel lösen, sem Einschreiten m einzelnen Fällen anschaulicher dar-
stellen und auch mit den wichtigen Momenten der Gesetzgebung anderer Provinzen vertraut machen.

Um diesem zu entsprechen, wird nach dem hohen Or ts genehmigten Plane, die Zeir<
schrift drei Hauptabtheilungen enthalten: i ) das H a u p t d l a t t , 2) das N o t l z end la t t und
3) die Gese tzcsch ron ik .

1 . d a s N a u z N b l K t t . Es ist zur Aufnahme aller Aufsatze bestimmt, welche ent-
weder einzelne Gegenstände der öffentlichen Verwaltung erörtern, wichtige vractische Falle zur
allgemeinen Kenntniß bringen, oder neu erschienene Gesetze in >,),em Emsiuffe auf das practische
leben darstellen, und mit den früheren Anordnungen vergleichen. — I n diese Rubrik werden
auch noch Fragen und Zweifel über einzelne Fälle mit deren Beantwortung aufgenommen.

2 . d a s M o t t 5 e n b l a t t theilt sich in die Rubrik In land und Ausland; dasselbe
soll enthalten: Nachrichten über besondere Verfügungen in der Organisation der Verwaltungs-
behörden^ die jahrlichen Geschaftstabellen, Beförderungen der Beamten höhern Ranges, be-
sondere Ereignisse und die Anzeige der zeltweisen erscheinenden literarischen Werke mit recensi-
renden Bemerkungen. — S o soll auch von diesen Gegenständen aus dem Auslande jenes bekannt
gemacht werden, was für uns von Interesse seyn dürfte.

3 . d i e Gf fese t5chromt l wlrd alle Gesetze l iefern, wie diese von Zeit zu Zeit in
sämmtlichen Provinzen durch d,e öffentlichen Zeitungsblatter oder auch im Einzelnen, durch dls
politischen Just iz- , Camera!-, M i l i t ä r - und geistlichen Behörden kund gemacht werben. Es
sind allenthalben Verbindungen eröffnet, daß diese Gesetze gleich nach ihrer Verlautbarung dem
nächsten Hefte mit aller Vollständigkeit einzuschalten möglich bleibt.
Von dieser Zeitschrift erscheint alle Monate ein Heft in gr. 6, bei 6 Bögen
enthaltend, und zwar das erste im Monat Mai 1867. — Der Preis wird
auf den möglichst billigen Betrag von 5 st. C. M . für den Jahrgang gestellt.
Es wad hierauf sowohl bei dem Verfasser als auch in allen Buchhandlungen,

in Laibach bei Jg. Alois Edlen von Kleinmayr, neuen
Markt Nr. 221,

die Pranumeration mit 2 st. 3a kr. C- M. für einen halben Jahrgang an-
genommen.

Die Fortdauer dieser Zeitschrift ist durch einen großen Vorrath bereit liegender M a -
ter ia l ien, und durch die bereits zugesicherte Unterstützung ausgezeichneter Geschäftsmänner ge-
deckt. Aber es ergehet auch die Aufforderung an alle Herren Beamte, Nechtsgclchrte, Sects
sorgerund Aelzte um gefällige Beiträge, so wie jede Anfrage über einen Zweifel zur Beant«
wortung angenommen wird. — hiedurch ist zugleich dem thatigen Geschäftsmanne d»e Gelegen-
heit eröffnet, seine practlschm Erfahrungen zu veröffentlichen. Wünschenswert!) bleibt die be-
sondere Theilnahme der im Eameraldienste Beamtctcn, da die gegenwärtig neue Organisation
des Eameralwcsens so vielen S to f f zur Erörterung wichtiger Fragen darbietet. — Für dle Voi ,
trage kann vor der Hand nur ein Honorar für den Druckbogen mit ä Ducaten für das Haupt-
b la t t , und 2 Ducaten für das Notizcnblatt zugesichert wcrdcn.

Uebrlgcns wird der I I . Theil der Grundbuchsvcrfaffung binnen Kurzem die Presse
verlassen/ und gleich bei dessen Erscheinen die Kundmachung mittelst den öffentlichen Zeuungs«
blättern erfolgen. Der lange Verzug liegt außer dem Verschulden des Verfassers, hat ober zur
Vervollständigung des Werkes wesentlich beigetragen. ,

F ^ . «F. O0/«OF»/^
wohnhaft zu W l « n . l l»«°l ,° , !»dt Nr. 33t>


